Tagebuch

Den Achtundzwanzigste Mai

Zweitausend

Meine Finger lasse ich noch an eine Tastatur sich gewöhnen, da die Monaten so schnell vorbei gestrichen sind, ohne daß ich weder diese schöne Gegend erwähnt habe, noch die   beide interessante Leute und Lagen beschildert habe.  Meine Gedanken gehen in die Leere… was ich einfach nicht zulassen soll!  Die Tiere verdienen einen Herrn, einen Schützer, einen Beobachter, der denen Ehre durch regalmäßges Danken und Arbeiten durch Wörter; Worte ich als Übersetzer slebt auswählen muß, um meine Freunde, meine Mitbewohner und Weltallbegleiter sich äußern lassen.  Zugestandenerweise habe ich mich in den letzen anderhalb Monat mich nicht als wohl  gefühlt.  Zwar bin ich aussen betätigt, aber litt unter einige mir bozarre einfallende Auttritte eines Ehepaar in nicht so  günstiger einer Lage, dessn Leiter meiner Arbeitgeber sein wäre, wenn beide ein   ausgeglichenes Gehalt, sowohl als arbeitsvorschriftliche Umgebungensverhalten ausgemacht worden wäre.  Eine Kraft, ein Wollen, ein Willen, ein Lust auf etwas anderes hat mich aus dieser Arbetisverhältnis hervorgebracht.  Mir ist es bewusst, daß ich Tierartz werden könnte, daß ich in mich die Fähigkeiten, Widmungsvermögen und Tierliebe als Geschenk von Gott, meine Eltern und meine Lerher erhalten habe.  Wie  werde ich am besten meine Wünsche und eingenen Ziele instand setzen?  Zur Zeit habe ich nur sagen können, daß ich mich mit Arabisch intensiv beschäftige.  Ich liebe Deutschland, seine Leute  eben wenn sie mich oftmals verärge!, und auch seine Tiere.  Die Randordnung müsse also nicht in dieser so stünden, wer die andern ordnen möchte.  Der Tag entscheidet für mich welche an selben Tag seine Fülle meiner Auffmerksamkeit verliehen wird.  Der Winter, zu meinem Erstaunen, ist vorüber.  Ich glaube, daß das Vorbeipassieren diese Jahreszeit hat mich traurig gemacht.  Doch sehen die Mehrheit als tote Zeit, also auf Frühling warte, habe ich das Leben des Winters gesehen und genossen, daß das der mir so geprägt auffiel.  (Deiser Satz  heißt einfach daß ich wünsche es schneien würde!)  Das Frühling ist einfach aus den Grund heraufgesprungen, ohne daß ich kaum sein Eintritt merkte.  Im April, mit zwei Wochen ununterbrochenen Regen, schlich das Frühling unter Tanrung eines Regenschauers in geheimer Weise herein.  Die Sonne strahlt mit   so einer Stärke, daß die Haut, besonder meine durchaus selten ausgesetze Haut zwei Stunden ertragen kann, ehedem diese beschädigt, also Sonnenverbrannt wird.  Die Höhe und dünne Luft zählen die Ursachen heiran.  Phew!  Die Uhr zeigt gegen nul uhr, so verzeiht wenn ich einschlafe.  Dem Thomas möchte ich danken, da er mich heute in dem Radladen arbeiten liess, was meine allgemeine Lauge ohne End aufbesserte.  Bis Morgen Abend, wo ich Fortsetzungen und Erklärungen fünf ungechronikelt Monten hafte!  

